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Ein Forschungsinformationssystem für die TUBAF

• Was ist Forschungsinformation bzw. ein 
Forschungsinformationssystem?

• Warum braucht die TUBAF ein 
Forschungsinformationssystem?

• Was bisher geschah

• Ausblick

Agenda
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Forschungsinformationen

F.A.I.R
Findable

Accessable
Interoperable

Reusable

≠ Forschungsdaten: Primärdaten, die im Forschungsprozess erhoben und erzeugt werden

= Metadaten: beschreiben Merkmale und Inhalte von Informationsressourcen, um diese 
recherchierbar und indexierbar zu machen

• Publikationen
• Projekte
• Forschungsdaten
• Patente

• Kooperationspartner
• Qualifikationen
• Auszeichnungen/Preise
• Ausgründungen

Forschungsaktivitäten und –ergebnisse, z. B.:

Forschungsinfrastrukturen, z. B.:

• Großgeräte
• Instrumente

• Grid- und Clouddienste, 
(Groß-)Rechner und 
Software

Erfassung von Metadaten zu:
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Warum ein Forschungsinformationssystem?

Kerndatensatz Forschung – Standard 

für Forschungsinformationen in 

Deutschland

- Gestiegene Berichtspflichten
➢ Kerndatensatz Forschung: ist eine Spezifikation eines Standards zur Vorhaltung von Daten zu Forschungsaktivitäten und den 

Rahmenbedingungen, unter denen sie erbracht werden. Er geht auf ein Initiative des Wissenschaftsrats (WR) zurück und wurde im Jahr 2016 
verabschiedet. 

- Zunehmender Wettbewerb um Studierende, 
wissenschaftliches Personal und Forschungsförderung

- Transparenzbestrebungen
- Wissens- und Technologie-Transfer 

Ziele des KDSF:
• interne Nutzung und die Weitergabe von Daten zu Forschungsaktivitäten erleichtern
• Aufwand für Erhebungen der Daten reduzieren
• Vergleichbarkeit und Anschlussfähigkeit der vorgehaltenen Daten auch im internationalen 

Kontext sicherstellen

Geschäftsstelle der KFiD seit 2022: Arbeitsprogramm veröffentlicht im Mai 2023

Franziska Mau, CC-BY
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Projekt- und Publikationslisten zur 

Nachnutzung z.B. für Anträge, 

Websites

Projekte

Publikationen

Patente

Forschungs-
infrastrukturen

Ausgründungen

Organisations-
einheiten

FIS

Volltextrepositorium

Datenrepositorium

Online-Datenbanken

Scopus, ORCID, GVK, arXiv

Import aus Datei

BibTex, RIS

Personalverwaltung

Drittmittelverwaltung

Doktorandenverwaltung

DoktorandenverwaltungPatentverwaltung

Forschungsportal

Öffentliche Plattform für Forschungsinformationen zu Personen, 

Projekten, Publikationen etc.

In
p
u

t

Hochschulbibliographie

Berichte

Kerndatensatz Forschung

Forschungsberichte, Berichte 

an Behörden

Export

O
u

tp
u
t

Forschungsinformationssystem (FIS)

- sind speziell für die Erfassung, Organisation, Speicherung und Verknüpfung von Forschungsinformationen konzipiert
- führen die in verschiedenen Quellsystemen (Drittmittelverwaltung etc.) dezentral vorgehaltenen Forschungsinformationen 

zusammen 
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Forschungsinformationssysteme adressieren unterschiedliche
Anwendungsfelder

Bereitstellen 

von Daten für die 

Außendarstellung

und Kommunikation

Erfassen und 

vernetzen von 

Metadaten über 

die Forschung

Unterstützen von 

Prozessen

im Forschungs-

management

Bereitstellen 

von Daten für

Berichte und

Auskünfte

Illustrationen: Jørgen Stamp

CC-BY
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Ein FIS für die TUBAF

Auftraggeber: Rektorat

Projektleitung: Universitätsbibliothek

Achtung! 
Hierbei handelt 
es sich um eine 
Testumgebung!
Das Design 
entspricht noch 
nicht dem CD!

Ziele:

- Steigerung der Sichtbarkeit von Forschungsleistung 
durch eine transparente und aktuelle Darstellung der 
Forschungsaktivitäten und -ergebnisse

- Erleichterung der internen und externen Netzwerk-
und Konsortialbildung

- Vereinfachung des Berichtswesens und der 
Auskunftsfähigkeit durch valide und schnell abrufbare 
Kennzahlen

- Erleichterung der Projektabwicklung

- Aufbau einer Hochschulbibliographie

- Unterstützung der Verwertung von 
Forschungsergebnissen im Transfer
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Das Team der AG FIS

Dr. Stefanie Nagel

Projektkoordinatorin
- Seit Jan. 2023 FIS als Haupt-
tätigkeit (UB)
- Seit 2022 Mitglied der DINI AG FIS
- Masterarbeit zum Thema 
„Forschungsinformationssysteme in 
Deutschland“

Dr. Dominik Kern

IT FIS
- 2/3 Stelle an der UB für FIS
- 1/3 Stelle am Institut für 

Geotechnik

Susanne Kandler Oliver Löwe

IT FIS unterstützend 
-> Abteilungsleiter IT (UB)

Projekt 
unterstützend

Projektleiterin

Dr. Jens Grigoleit

Universitätsbibliothek
Prorektorat 

Forschung

➢ Enge Kooperation mit dem D4 (Drittmittelverwaltung) und dem URZ
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Eine Herausforderung, die sich lohnt!

Franziska Mau, CC-BY-SA

Für den Aufbau eines FIS gibt es keine Vorlagen!

• Unterschiedliche rechtliche Rahmenbedingungen und 
Prioritäten in den Bundesländern

• Die Hochschulen unterscheiden sich untereinander erheblich in:
➢ ihren Organisationsstrukturen
➢ ihrer IT-Infrastruktur
➢ den gewählten Software-Lösungen für ein FIS
➢ Prozessen und Workflows
➢ Anforderungen / Zielen

Ist-Stand-Erfassung:
• vorhandene Quellsysteme (Datenverfügbarkeit und -qualität) 

und Prozesse der Datenerfassung prüfen
• Planung der notwendigen Schnittstellen



10 Prof. Dr. Jörg Matschullat, Dr. Stefanie Nagel, Dr. Dominik Kern

Ein Forschungsinformationssystem für die TUBAF

Was bisher geschah:

AG Forschungsinformationssysteme

D
e
u
ts

c
h
la

n
d

Deutscher DSpace Service Provider

DSpace/DSpace-CRIS-

Community Deutschland

Lieferdienst für Open-Access-Artikel 

-> Publikations-Repositorium
Persistente Identifikatoren

eine der weltweit größten 

Suchmaschinen für 

wissenschaftliche Web-Dokumente

-> Publikations-Repositorium

Common European Research 

Information Format

Open Access Infrastructure for Research in 

Europe

-> pan-europäisches 

Forschungsinformationssystem zur Darstellung 

und Verknüpfung von Forschungsergebnissen

E
u
ro

p
a

Hauptentwickler von DSpace-CRIS (Italien)
Datenbank mit bibliographischen Angaben

zu wissenschaftlicher Literatur

Kerndatensatz Forschung – Standard für 

Forschungsinformationen in 

Deutschland

Informationen/Weiterbildungen: Akteure – Initiativen – Tools Konzepterstellung
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• Randbedingungen an der TUBAF: kein Vorgängersystem, keine Hochschulbibliographie, traditionell dezentrale Universität

• Software-Entscheidung: Das Forschungsinformationssystem wird mit der Open-Source-Software DSpace-CRIS 7 eingeführt

Was bisher geschah: Software

DSpace-CRIS = Erweiterung der weltweit etablierten Repositoriumssoftware
DSpace (CRIS = engl. Bezeichnung für FIS: Current Research Information System)

Vorteile:
• Open-Source: 

✓ kostenfreie Software
✓ maximale Flexibilität hinsichtlich der Anpassung und Weiterentwicklung
✓ Keine Herstellerabhängigkeit 
✓ große, aktive und sehr hilfsbereite Anwender-Community

• sehr gut anpassbare Nutzeroberfläche
• komfortables Suchen
• gutes Rollen- und Sichtbarkeitsmanagement (bis auf Feldebene)
• Schnittstellen zum Import von Publikationsmetadaten
• Vollständige ORCID-Integration
• Zitationsdaten und Altmetrics
• Verlinkungen mit Werkzeugen wie GoogleScholar
• verschiedene Exportfunktionen und Funktionen zur Datenpflege 

➢ Viele Softwarelösungen zur Umsetzung eines FIS: Proprietär, Open-Source, diverse Eigenentwicklungen
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Was bisher geschah: Kommunikation / Austausch mit Verantwortlichen

PersonenPublikationen ProjekteStartseite Einrichtungen Infrastruktur AusgründungenPatenteForschungsdaten

OpARA

Forschungsdaten-

repositorium 

der sächsischen Hochschulen

Sächsischer Volltext-Dokumenten- und 

Publikationsserver (Open-Access)

U
n
i-
in

te
rn

DSpace/DSpace-CRIS-

Community Deutschland

➢ Ordnung zum Betrieb eines 
Forschungsinformationssystems

Justiziariat
e

x
te

rn

➢ Einwilligungserklärung in die 
Datenverarbeitung im Rahmen der 
Erstellung und Erprobung eines FIS-

Testsystems

Gewinnung eines Instituts für 
die Prototyp-Phase

z.B. HIS-FSV zur Verwaltung 
von Drittmittelprojekten

Dezernat 4.1 Dezernat 2

Server, Zertifikate, Portfreischaltung, 
Shibboleth-Anbindung etc.

AG Forschungsinformationssysteme

Personalrat
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Prioritäten bis Ende 2024

PersonenPublikationen ProjekteStartseite Einrichtungen Infrastruktur AusgründungenPatenteForschungsdaten

• ist eine webbasierte Anwendung, die es Nutzerinnen und Nutzern ermöglicht, sich über 
aktuelle Forschungsaktivitäten an einer Universität zu informieren.

• Enthält auch Informationen, die nicht zum Kerndatendatensatz Forschung gehören, aber für 
die Außendarstellung relevant sind

Ziele: 

- 4 Module für den Produktivbetrieb (ab 2025) vorbereiten
- Forschungsportal für die Außendarstellung gestalten
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Organisationseinheiten

- Organisationsstruktur wird im FIS abgebildet
- Fakultäten, Institute, Lehrstühle sind mit den 

jeweils zugehörigen Personen, 
Publikationen, Projekten etc. verknüpft  

Beispiel FIS (DSpace-CRIS) der Universität Bamberg
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Forscher:innen-Profile

Ziel: 

- Einheitliche und übersichtliche Präsentation der 
Forschungsleistungen für jede(n) Wissenschaftler / 
Wissenschaftlerin der TUBAF

Personen im FIS:
- Alle an Publikationen, Projekten etc. beteiligte 
Personen werden mit Name, Organisationszuge-
hörigkeit und E-Mail-Adresse im System erfasst 

Wer erhält ein Profil?
- Hauptzielgruppe: Wissenschaftler:innen aller 
Karrierestufen ab Doktorand aufwärts

Vorteile: über das FIS werden
- alle Forschungsaktivitäten und –ergebnisse mit der 
Person verknüpft
- die Forschungsinformationen aktuell gehalten

Wissenschaftler:innen können ihr Profil selbst inhaltlich 
ergänzen:
- Verknüpfung zum ORCID-Profil
- Forschungsschwerpunkte / -interessen
- Lebenslauf
- Angaben zu Herausgeberschaften, 

Mitgliedschaften oder ehrenamtlichen Tätigkeiten 
in Vereinen, Arbeitsgruppen etc. 

- Aufgaben in der akademischen Selbstverwaltung 
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FIS-Modul: Projekte

Was bisher geschah: Anpassung an die Anforderungen des KDSF und der TUBAF

Aufgaben in Bearbeitung in Abstimmung mit D4.1 und Prorektorat 
Forschung: 
- Anpassung der Projekt-Maske an:
• die Vorgaben des KDSF
• die benötigten Felder zur Generierung der Drittmittelanzeige
- Anpassung der Workflows

Ziele:
- Bessere Übersicht über alle Projekte der TUBAF, um 

Berichtspflichten erfüllen und ad-hoc-Anfragen besser 
beantworten zu können

- Erleichterung der Projektabwicklung: z.B. Drittmittelanzeige 
über das FIS

Vorteile:
- Werkzeug für die Projektverwaltung und Außendarstellung 
- Verknüpfung mit Forscher:innen-Profilen der 

Projektbeteiligten, Publikationen, die im Projekt entstehen etc.
- Nachnutzung zur Erstellung von Projektlisten etc.
- Verringerung der uni-internen ad-hoc-Abfragen  
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FIS-Modul: Publikationen

Was bisher geschah: Anpassung an die Anforderungen des KDSF und der TUBAF

Hochschulbibliographie mit Volltextoption

Ziele der UB:
• Zentrales Nachweisinstrument für Publikationen schaffen

➢ Erfassung möglichst des gesamten Publikationsoutput der 
TUBAF

• Zeitgemäßes Publikationsmanagement, z. B. 
➢ Management von Open Access-Publikationen, -förderung etc.

Vorteile für die Wissenschaftler:innen:
• Sichtbarkeit der Forschungsleistung nach innen und nach außen
• Umfassende Nachnutzung der bibliographischen Daten

➢ Einfache Erstellung von vollständigen Publikationslisten (z.B. für 
Homepages) oder Listen mit ausgewählten Titeln (z.B. für Anträge 
und Berichte)

Aufgaben in Bearbeitung:
• Erstellung bzw. Anpassungen der Eingabemasken in DSpace-CRIS

➢ für die verschiedenen Publikationstypen (Artikel, Monographie, 
Buchbeitrag etc.) nach Vorgaben der DINI AG „Elektronisches 
Publizieren“

➢ Nach KDSF-Vorgaben
➢ UB-Anforderungen in Bezug auf Open-Access

• Testen verschiedener Importmöglichkeiten und Claimingfunktion
• Migration der Publikationen und Metadaten aus Qucosa
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Mehrwert ist ein Leitgedanke: einmal erfassen, mehrfach nutzen!

PersonenPublikationen ProjekteStartseite Einrichtungen Infrastruktur AusgründungenPatenteForschungsdaten

Ausblick: Weiterentwicklung

- langfristige Arbeitserleichterung durch einmalige Erfassung für mehrfache Nutzung innerhalb der 
Universität

- standardisierte und nachhaltige Dokumentation der vielfältigen Forschungsaktivitäten und –ergebnisse
- einheitliche Außendarstellung (Forscher:innen-Profile)
- vereinfachtes Berichtswesen
- Bessere Recherchemöglichkeiten und Auffindbarkeit über Suchmaschinen
- einfache Einbindung von Publikations- und Projektlisten auf persönlichen und institutionellen Websites
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Haben Sie schon eine ORCID? 
ID für Forschende zur eindeutigen Identifizierung und 

Erleichterung von Arbeitsprozessen

https://orcid.org/


